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5 DG

EG
OK RFBOK RFB

OG

EG

WA II / D

0,4 0,8

o     E

Nebengebäude
SD, PD 10°- 48°

WH
max. 5,20m

Kniestock
max. 0,75m

 A 

Schemaschnitt 
für hangabwärts zur Erschließungsstraße gelegene Garage

 M 1 : 200

mittl. Höhe der
öffentlichen Verkehrsfläche
i. B. der geplanten Garage20

horizontale
Linie

OK FB Garage

WA
II

0,4 0,8

o     E

WH
max. 7,00m

 B 

Schemaschnitte Gestaltung der Hauptgebäude   M 1 : 200

SD 22° - 28°
WD bis max. 25°
PD bis max. 15°

FD < 10°

UG kein Vollgeschoss

II

0,5 1,0

o     E

WH
max. 7,00m

 D 
MD-W II / D

0,5 1,0

o     E

WH
max. 5,20m

Kniestock
max. 0,75 m

 C 
MD-W UG kein Vollgeschoss

UG kein Vollgeschoss

UG kein Vollgeschoss

SD 35° - 48°

SD 35°- 48°

SD 22° - 28°
WD bis max. 25°
PD bis max. 15°

FD < 10°

SD 22°- 28°WD max. 25°
PD max. 15°

W
h 

m
ax

. 7
,0

0

WA

MD-W

FD < 10°Schnittpunkt
Außenseite Außenwand mit

OK Dachhaut

SD 35° - 48°

bestehender Wald

  WA  

  WA  

 MD-W 

 MD-W 

3,0

3,0  7,80 

5,0

3,0

Art der baulichen Nutzung

Dorfgebiet Wohnen (§ 5a BauNVO)
Nur Nutzungen, die das sonstige Wohnen nicht wesentlich stören, zulässig.

Allgemeines Wohngebiet WA (§ 4 BauNVO)

Maß der baulichen Nutzung

Zahl der Vollgeschosse als Höchstgrenze
siehe jeweilige Nutzungsschablone

Grundflächenzahl (GRZ) als Höchstgrenze
siehe jeweilige Nutzungsschablone

Geschossflächenzahl (GFZ) als Höchstgrenze
siehe jeweilige Nutzungsschablone

Bauweisen, Baugrenzen

offene Bauweise

nur Einzelhäuser zulässig

Baugrenze

Satteldach, Walmdach, Pultdach und Flachdach zulässig
siehe jeweilige Nutzungsschablone

zulässige Dachneigung von - bis in Grad
siehe jeweilige Nutzungsschablone

Verkehrsfläche

Straßenverkehrsfläche

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen 
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Natur und Landschaftt
hier: Entwicklung Waldsaum

öffentliche Grünfläche

3-reihige Heckenpflanzung zur Ortsrandeingrünung

Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs

Änderungsbereich

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen

Festsetzungen durch Planzeichen

30,0Baumfallzone

21,0Waldrandzone

Schema Nutzungsschablone

Art der baulichen Nutzung

Grundflächenzahl (GRZ)

Bauweise

max. Wandhöhe

Zahl der Vollgeschosse

Geschossflächenzahl (GFZ)

Dachform und Dachneigung

max. Kniestockhöhe

3,0
Hauptfirstrichtung als Orientierung

Maße in Meter

Höhenschichtlinie

Grundstücksgrenze

Flurnummer

Baumfallbereich (30 m vom Waldrand)

Planzeichen für Hinweise

Geislohe

215/4

Osterdorf

 A oder  B 

 A oder  B 

 C oder  D 

 C oder  D 

o

E

SD, WD, PD, FD

0 - 48°

II

0,4

0,8

Erweiterungsbereich
Waldsaum

Baugebiet
Gründlein

5,
0

3,0

3,0

5,0

3,0

3,0

3,0

5,0

VNI Ingenieurbüro für Tiefbau GmbH
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Erweiterung und 1. Änderung
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Luftbild Ortsteil Geislohe, Stadt Pappenheim
Auszug aus dem BayernAtlas

Geltungsbereich Baugebiet "Gründlein" in Geislohe
Erweiterungs- und Änderungsbereich


